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BAD SAULGAU

BAD SAULGAU - Der Technische
Ausschuss soll heute Abend ab 18
Uhr in seiner Sitzung im Schulungs-
raum der Stadtwerke auf Vorschlag
der Stadtverwaltung beschließen,
dass zwei Zebrastreifen aufgegeben
werden – der Zebrastreifen am ge-
schlossenen Bahnübergang an der
Josef-Bautz-Straße sowie der südli-
che Zebrastreifen an der Karlstraße
gegenüber vom Bahnhof, der zur
Gaststätte Bohnenstengel führt. Der
nördliche Zebrastreifen an der Karl-
straße bleibt erhalten.

In der heutigen Sitzung ist mit ei-
ner einstimmigen Abstimmung für
die Aufgabe der beiden Zebrastrei-
fen zu rechnen. Denn schon vor et-
was mehr als einem Jahr war sich der
Technische Ausschuss darüber einig
gewesen, dass auf die beiden Zebra-
streifen verzichtet werden könne.
Ausgangspunkt ist die Umrüstung
aller Straßenlampen auf LED-Tech-
nik – auch an allen 21 Zebrastreifen
im Stadtgebiet. In den Ortsteilen
existieren keine Zebrastreifen. Bei
der Überprüfung der geltenden Vor-
schriften für die Beleuchtung wurde
festgestellt, dass zahlreiche Zebra-
streifen nicht ausreichend beleuch-
tet sind, darunter auch die beiden Ze-
brastreifen – Josef-Bautz-Straße und
Karlstraße. 

Bei beiden soll – so steht es in der
Sitzungsvorlage – von Umbaumaß-
nahmen abgesehen werden, weil ei-
ne Ertüchtigung der Beleuchtungs-

anlagen und die damit verbundenen
umfangreichen Investitionen nicht
sinnvoll erscheinen. Bad Saulgaus
Stadtbaumeister Pascal Friedrich be-
gründet indes, warum die beiden Ze-
brastreifen bedenkenlos aufgegeben
werden können.

Keine ausreichende Einsehbarkeit

Beim Zebrastreifen an der Josef-
Bautz-Straße bestehe für die Ver-
kehrsteilnehmer keine ausreichende
Einsehbarkeit. Dabei gilt als Voraus-
setzung für einen Zebrastreifen, dass
sie frühzeitig erkennbar sind. Pascal
Friedrich argumentiert auch damit,
dass der Zebrastreifen an der Josef-
Bautz-Straße spätestens dann seine
Bedeutung verlieren werde, wenn
der Landmaschinenhersteller Claas
und Kaufland nach dem geplanten

Umzug ihre Flächen endgültig ge-
tauscht haben. Die Verwaltung sehe
realistische Alternative dazu, diesen
Zebrastreifen aufzugeben, zumal er
an dieser Stelle nicht den Zweck er-
fülle, den Fußgängern eine erhöhte
Sicherheit zu bieten. Bei der Sitzung
des Technischen Ausschuss vor
mehr als einem Jahr sagte Friedrich
bereits: „Oft gaukeln Zebrastreifen
nur eine Sicherheit vor.“

Statt des Zebrastreifens an der Jo-
sef-Bautz-Straße soll in Zukunft eine
Querungshilfe die Fußgänger von
der einen auf die andere Straßenseite
bringen. Es wird eine Mittelinsel ge-
baut, wodurch die Fahrbahnen etwas
enger werden. Vorteil: Die Verkehrs-
teilnehmer reduzieren ihre Ge-
schwindigkeit, die Fußgänger sind
achtsamer.

Der zweite Zebrastreifen, der bald
der Vergangenheit angehört, ist der
südliche Zebrastreifen an der Karl-
straße, gegenüber des Bahnhofs.
Beim Bahnhof existieren zwei Zebra-
streifen, die etwa 35 Meter voneinan-
der entfernt sind. Eine optimierte
Beleuchtung der beiden Zebrastrei-
fen wäre technisch umsetzbar gewe-
sen. Allerdings haben die Beobach-
tungen gezeigt, dass der nördliche,
stadteinwärts gelegene Zebrastrei-
fen deutlich stärker frequentiert
wird als der südliche. „Es ist der kür-
zeste Weg vom Bahnhof in die Innen-
stadt“, ergänzt Friedrich. Die Stadt
schlägt dem Technischen Ausschuss
vor, den südlichen Zebrastreifen auf-
zugeben. Dadurch könnten Kosten
für weitere Investitionen in die Stra-
ßenlampe gespart werden. 

Der Zebrastreifen an der Josef-Bautz-Straße soll aufgegeben werden. Das schlägt die Stadtverwaltung dem Technischen Ausschuss vor, der in seiner
heutigen Sitzung darüber entscheidet. FOTO: DIRK THANNHEIMER

Zwei Zebrastreifen sollen weg

Von Dirk Thannheimer
●

Technischer Ausschuss entscheidet heute darüber – Querungshilfe an Josef-Bautz-Straße

Und auch der südliche Zebrastreifen an der Karlstraße gegenüber des
Bahnhofs gehört bald der Vergangenheit an. 

Die Sitzung des Technischen
Ausschusses im Schulungsraum
der Stadtwerke beginnt heute,
28. September, um 18 Uhr.
Außer der Aufgabe der beiden
Zebrastreifen stehen die Er-
neuerung der Zonenbeschil-
derung in der Fußgängerzone
sowie die Vergabe für die Liefe-
rung und Montage der Spielge-
räte für den Themenspielplatz
Marienpark auf der Tagesord-
nung. 

Sitzung heute Abend

BAD SAULGAU - Das Schülerfor-
schungszentrum (Sfz) Südwürttem-
berg mit Sitz in Bad Saulgau hat am
Montag einen Kooperationsvertrag
mit der Experimenta GmbH in Heil-
bronn – einem Wissenschaftszen-
trum – unterzeichnet. Die Kooperati-
on ist der Startschuss für das neue
Schülerforschungszentrum Nord-
württemberg vor dem Hintergrund,
dass die neue Experimenta ab 2019
mit einer Fläche von 25 000 Quadrat-
metern das größte Wissenschafts-
zenrum in Deutschland sein wird.
Das Sfz Südwürttemberg begleitet
die Experimenta beim Aufbau des
Sfz Nordwürttemberg vor allem in
inhaltlich-didaktischer Hinsicht.

Das Sfz und die Experimenta pro-
fitieren mit der Kooperation vonei-
nander. Die Experimenta unterstützt
das Sfz Südwürttemberg mit seinen
insgesamt acht Standorten in struk-
turell-organisatorischer Hinsicht.
Sie leistet nicht nur Hilfestellungen
bei der Organisation von Großveran-
staltungen, sondern ermöglicht den
Teams des Sfz Südwürttemberg den
Zugang zu den vielfältigen Laboran-
geboten der Experimenta. 

Im Gegenzug unterstützt das Sfz
Südwürttemberg die Experimenta
unter anderem bei der Vorbereitung
von Wettbewerben, sowie bei der
Nutzung der Projekt- und Ideenda-
tenbank und berät bei der Akquise
von Lehrkräften und Ehrenamtli-
chen. „Unser gemeinsames Ziel ist
es, Projektarbeiten von Schülern so-

wie die Teilnahme an Wettbewerben
im naturwissenschaftlich-techni-
schen Bereich zu fördern und damit
auch die individuellen Fähigkeiten,
Interessen und Begabungen sowie
die Persönlichkeitsentwicklung der
Kinder und Jugendlichen zu för-
dern“, sagt Wolfgang Hansch, Ge-
schäftsführer der Experimenta. 

Nach der Erweiterung der Experi-
menta durch einen Neubau ein-
schließlich eines Umbaus des Be-
standsgebäudes erwartet die Besu-
cher ab voraussichtlich 2019 ein An-
gebot an interaktiven, forschenden
und audiovisuellen Lern-, Experi-
mentier- und Unterhaltungsforma-
ten. Die neue Experimenta bietet zu-
dem eine anregende Lernumgebung,
in der Schüler naturwissenschaftli-
che und technische Zusammenhän-
ge selbst erfahren und erforschen
können.

Kompetenzen bündeln

Ein Konzept, von dem das Sfz Süd-
württemberg überzeugt ist: „Wir
bündeln unsere Kompetenzen künf-
tig noch mehr und stärken damit die
großen Potenziale unserer Einrich-
tungen“, sagt Rolf Meuther, Vor-
standsvorsitzender des SfZ Südwürt-
temberg, zukünftiger Partner der Ex-
perimenta. Von der Kooperation
würden die Schüler profitieren. „Ih-
nen stehen zwei große Schülerfor-
schungszentren zur Verfügung, die
die Schüler individuell betreuen und
ihnen noch bessere und vielfältigere
Möglichkeiten der Förderung anbie-
ten können“, ergänzt Meuther. 

Startschuss für
Schülerforschungszentrum

Nordwürttemberg
Sfz Südwürttemberg vereinbart Kooperation mit
Wissenschaftszentrum Experimenta in Heilbronn

Wolfgang Hansch (links), Geschäftsführer der Experimenta, und Rolf
Meuther, Vorstandsvorsitzender des Sfz Südwürttemberg, unterschreiben
den Kooperationsvertrag. FOTO: DIRK THANNHEIMER

Von Dirk Thannheimer
●

BAD SAULGAU (sz) - Nach dem Kellerbrand in einem Mehrfamilienhaus
am Dienstagabend in der Sießener Straße, bei dem drei Menschen eine
Rauchgasvergiftung erlitten haben und in Krankenhäuser eingeliefert wer-
den mussten, war der rechte Gebäudetrakt in der Nacht auf Mittwoch nicht
mehr bewohnbar. Die Bewohner verbrachten die Nacht woanders. Bei dem
Brand entstand ein Sachschaden in Höhe von etwa 100 000 Euro. Die Er-
mittlungen wegen der Brandursache wurden aufgenommen.

Polizeibericht
●

Kellerbrand: Polizei nimmt Ermittlungen auf
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